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Programm

Masterplan Wohnen 
„Immobilienentwicklung in der Nordstadt“ 

Donnerstag, 08 Mai 2008, 15.00 - 18.00 Uhr, 
Wichern Haus, Stollenstraße 36, 44145 Dortmund

TOP 1  Begrüßung 
   Herr Neuhaus - Amt für Wohnungswesen der Stadt Dortmund 

TOP 2   “Sicherheit/Ordnung” in der Nordstadt 
Herr Walther - Ordnungsamt der Stadt Dortmund

TOP 3 Pilotprojekt "Housing-Improvement-District -  
 Flensburger Platz” 
   Herr Böhm - Amt für Wohnungswesen der Stadt Dortmund 

TOP 4  "Branchenentwicklung und Standortpromotion: 
 Bilanz und Ausblick" 
   Herr Witte - steg Hamburg 

TOP 5  “Was kommt nach Urban II ?” 
Herr Appel - Projektgruppe Urban II der Stadt Dortmund 

TOP 6  Verschiedenes 
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Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch Herr Neuhaus referierte Herr Walther 
vom Ordnungsamt der Stadt Dortmund über das Thema „Sicherheit und Ordnung 
in der Dortmunder Nordstadt“.

Herr Walther stellte fest, dass Sicherheit und Ordnung eines der wichtigsten 
Handlungsfelder in der Nordstadt sind. Aus diesem Grunde wurden auch im letzten 
Jahr weitere Lösungsansätze hierzu entwickelt. In der Nordstadt, im ehemaligen 
Sparkassengebäude an der Bornstraße, wurde das Nordstadtbüro eröffnet. Neben 
den MitarbeiterInnen des Service- und Präsenzdienstes zog hier auch Herr Marx ein. 
Herr Marx ist Leiter des Büros und damit auch zentraler Ansprechpartner für alle 
Akteure. Diese Stelle wurde vom Ordnungsamt neu geschaffen. 

Außerdem wurde auf Anregung von Herrn Stadtrat Steitz ein Konzept entwickelt, mit 
dem die Bereiche vorhandener Spielplätze ausgeweitet werden, um damit Kindern 
bessere Spielmöglichkeiten zu bieten. Außerdem besteht nun auch die rechtliche 
Möglichkeit, dort den Verzehr von z. B. Alkohol zu untersagen. Für die Heroldwiese 
wurde dieses Konzept bereits mit Erfolg umgesetzt, die Ausweitung der Spielfläche 
am Flensburger Platz ist in Vorbereitung. 

In der anschließenden Diskussion wurde von Herrn Ndambuki – Quartiersmanager 
Borsigplatz – mitgeteilt, dass auf der Heroldwiese vermehrt Kinderveranstaltungen 
ausgerichtet werden sollen. Dies stellt einen wichtigen Beitrag zur Intensivierung der 
sozialen Kontrolle dieses Bereiches dar. 

Frau Yilderim – Quartiersmanagerin Hafen – teilte mit, dass es aktuell einige 
Probleme mit bulgarischen Staatsangehörigen gibt (z. B. Prostitution). Hier wird eine 
Mitarbeiterin der Caritas im Rahmen der aufsuchenden Hilfe den Kontakt mit den 
BulgarInnen suchen und integrativ tätig werden. 

Zum Tagesordnungspunkt „Pilotprojekt Housing-Improvement-District - 
Flensburger Platz” referierte Herr Böhm – Amt für Wohnungswesen – und 
informierte die TeilnehmerInnen über die Einrichtung einer 
Immobilienstandortgemeinschaft als Pilotprojekt des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Näheres hierzu entnehmen Sie bitte der Power-Point Präsentation.

Zum nächsten Tagesordnungspunkt "Branchenentwicklung und 
Standortpromotion: Bilanz und Ausblick" referierte Herr Torsten Witte von der 
steg NRW. Insbesondere resümierte er die von steg in Kooperation mit den anderen 
Akteuren in der Nordstadt geleistete Arbeit. Das Engagement von steg im Rahmen 
von Urban II endet am 30.06.2008. Auch hierzu ist eine Power-Point Präsentation
bereit gestellt. 

Zum Schluss informierte Herr Appel – Leiter der Projektgruppe Urban II der Stadt 
Dortmund, die Teilnehmer zum Thema “Was kommt nach Urban II ?”

Gleich zu Beginn seines Vortrages betonte Herr Appel, dass nach dem Auslauf des 
Förderzeitraumes (30.06.2008) kein „schwarzes Loch“ entsteht, sondern aufgrund 
der sehr wertvollen Erkenntnisse sich eine weitere erfolgreiche Arbeit anschließen 
wird. Ein abschließendes Resümee wird später auch noch erfolgen. Letztendlich 
wurden rd. 29 Mio. Euro in 29 Großprojekte und viele Unterprojekte in der Nordstadt 
investiert. Das Selbstbewusstsein der Bewohner und Akteure wurde gestärkt, 
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außerdem wurden viele Bauprojekte auf den Weg gebracht. Die Art und Weise, wie 
in Dortmund gearbeitet wurde, ist auch Vorbild für die Förderung des Landes für 
integrative Projekte geworden. 

Zur Fortsetzung der positiven Entwicklungen wurde zwischenzeitlich ein neuer 
Förderantrag im Rahmen von „Ziel 2“ gestellt. Hierbei geht es im Wesentlichen um 
folgende Projekte: 

Eingänge zur Nordstadt verbessern (z.B. Brinkhoffbrücke) 

Platz- und Straßenhausmeister 

Hof- und Fassadengestaltung 

Kümmerer für Schrottimmobilien 

Stadtbezirksmarketing

Eine evtl. Bewilligung wird frühestens in 2009 erfolgen.

Außerdem soll – außerhalb einer Ziel 2 Förderung – das Projekt Bilderflut 
weitergeführt werden. Zukünftig wird es keine Förderung des Quartiersmanagements 
mehr geben. Dieses Projekt wird mit stadteigenen Mittel in Ergänzung mit Mitteln aus 
der Wirtschaft fortgeführt. 

Die Projektgruppe „Urban II“ wird zum 30.06.2008 als Organisationseinheit aufgelöst 
und in die Strukturen des Stadtplanungs- und bauordnungsamtes – Abteilung 
Stadterneuerung – überführt. 
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TeilnehmerInnenliste:

Name Institut 

1 Herr Appel Stadt Dortmund, Projektgruppe Urban II 

2 Herr Böhm Stadt Dortmund, Amt für Wohnungswesen 

3 Frau Brondies Stadt Dortmund, Fachbereich Statistik 

4 Herr Gansau Quartiersmanagement Nordmarkt 

5 Herr Haxter Stadt Dortmund, Amt für Wohnungswesen 

6 Herr Hüttemann Haus & Grund Dortmund 

7 Herr Jacobs Evonik Wohnen GmbH NL Westfalen 

8 Frau Lilienthal Evonik Wohnen GmbH NL Westfalen 

9 Herr Lierhaus Mieterverein Dortmund und Umgebung e. V. 

10 Herr Ndambuki Quartiersmanagement Borsigplatz 

11 Herr Neuhaus Stadt Dortmund, Amt für Wohnungswesen 

12 Herr Prigge Spar- und Bauverein eG 

13 Frau Piniek Ruhr-Universität Bochum 

14 Herr Punge Mieter und Pächter e. V. 

15 Herr Ruiters DOGEWO21 

16 Frau Schmidt Unternehmensgruppe Derwald 

17 Frau Schulz Quartiersmanagement Nordmarkt 

18 Herr Spieker IVD West e. V. 

19 Herr Terlau Ruhr-Lippe Wohnungsgesellschaft mbH 

20 Herr Thabe Stadt Dortmund, Stadtplanungs- und Bauordnungsamt 

21 Herr Walther Stadt Dortmund, Ordnungsamt 

22 Herr Witte 
Steg – Stadterneuerungs- und Stadtentwicklungsgesellschaft Hamburg 
mbH

23 Frau Yildirim Quartiersmanagement Hafen 
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